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Nie tlWsche M,eM I»ll Asm,.
Zurzeit kält ein berufener Br ttetcr der Elsaß Lothrmger.

der frühere-. Herausgeber der Zeitschrift„Die Bszescn' ,
Redakteurr —Mayrr-Straßburg(grdüttig au, Saarlouk)
ft, einer Rrkq« von Siüdten Bsrttäge llb?r die eisässische
Frage, deren Inhalt die wkltestkn Keeiss inlettssiett wegen
der Äufkläung Überd-n Werdegang dieser wichltzen Frage.
Einleitend bemerkt er, saß in Altdtulschland eine geradezu
echaunltchr Unir-trressiMhsit an dem Schicksal von Elsaß.
Loihckngin herrsche, menigik zwar bei den WÜrttembergsm.
al» vielmehr de! den Norddeutschen. In dem lOOOjätzrtgen
Kampfe zwischen den Deutsches und Franzosen um die ur-
deutschen Gebiete von Elsaß Lothringen brachte die Msubens
spsttung im 16 Jahrhundert eine schlimme Wendung sür
dir Demschen. Die Folg« dieser Glauben»spaitlmg war
eine SchMchunz der dsmsche» Macht, die sich vor allem
in de» inneren Zwistigkeiten äußert«. Unter RetMzung
deutscher Fürsten wurde drn Franzosen der Wea nach dem
Rhein gertmet nur so konnte es Ludwig Xl̂ . gelangen,
das deutsche Land zu erobern. Elsaß-Lothttogen blieb im
)8. Jahrhundert noch deutsch seiner inneren Gesinnung nach
und erst dte französische Reoolut-on brachte ük dortige
Bourgeoisie den Franzosen näher; am meisten geschah dies
unter NapoleonI. Ais dann der Krieg 1870/71 Elsaß.
Lothringen wieder an Deutschland zurückgrdrachi hatte(mit
Ausnahme der sog. . BtttHlindistenpforle") stürzt« sich vor
allem das kapitalistische Deutschland mit Macht aus die
wirtschaftliche Ausbeulung der reichen Bodenschätze des
Lande». Dabei ließen es die Herren Direktoren, die die
Kapitalisten sandten, bewenden nnd versuchtene« so wenig,
wie die Verwaltungsbramtrn vom höchsten bi» zum niedersten
etwas für die S .rlr de« eisäsfischrn Volkes zu tun. TZ
konnte so kein hsrmonisches Verhältnis zwischen dem preußi¬
schen Bürokratien«»» und dem Volk zustande kommen;
der Uebecheblmg des elfteren stand dir ständige Furcht des
letzteren gegenüber. Bei allem wirtschaftlichen Ausschwang
durch di« Altdeutschen kam trotzdem keine inner« Annäherung
an Deutschland zustande. Und auch die politischen Parteien
bemühten sich vergeblich, die nach Frankreich schielenden
Nolabein sür sich zu gewinnen, anstatt sich an das werk¬
tätige Volk zu wenden. So bildete sich rasch dis»elsäsfische
Frage' , die nicht« anderes bedeutete, als di« groß« Unge¬
schicklichkeit der Dmtschen, das urdeutschk rljäsfische Volk
für sich zu gewinnen und die ungeheuer große Schlauheit,
mit der der Franzose die Dummheiten der Deutschen aus-
zunützen verstand. Letzten Endes wird di« elsäsfische Frage
eine soziale Frage sein, bei deren Lösung es sich darum
handeln wird, wie sich die neuen Machthaber im Eisaß mit
der Arbeilrrpolitik abfinden und wie sich die Arbeiter zum

Dussel* e^Ze Saften.
Original -Roman von Käte Lubowski.

8S) (Nachdruck verboten.)
Dann lief sie fort. — Draußen heulte der Sturm

weiter schuf die unsichtbare Kraft , das Grollen.
Aber die Erlösung war nahe. Dicke, vereinzelte Tropfen

klatschten nieder nnd in der schwarzen Wolkenherde stand
ein machtvolles Glänzen , wie ein treuer Schäfer im weißen
Hirtenlleid.

9. Kapitel.
s Helea Holtmann war nach dem Zwiegespräch mit Trude
-Tuch, das neue Zweifel nnd neues Grauen in ihre Seele
- getragen , wohl eine halbe Stunde — wie besinnungslos —
?vorwärtsgehastet , als ihr zum Bewußtsein kam, daß sie sich
tauf falschen! Wege befand. Die Häuter von Neurenburg
(waren aus der Ebene fortgeschoben. Der ragende Kirch¬
turm mochte in den Wolken stehen.

. . . Der schmale Pfad , auf dein sie lief , führte zu
gemein Walde , den sie heute zum erstenmal sah. Einen
-Augenblick war sie im Zweifel , ob sie umkchren oder vor-
s wärtsslürmen solle. Da umkreiste sie ein Wirbel , band
f ihr das leichte Sommerkleid fest um die Glieder , wühlte
(sich in die wogende Gerste zu ihrer Linken und bog eine
; einzelne , hochaufgeschossene Kiefer wie einen Halbkreis
(über ihren Weg.

Es half nicht . . . sie mußte dennoch zurück!
Ein Blitz flammte , trug ein fahles Licht zwischen die

weit auseinandergestreckten Waldstämme und ließ ein rotes
Ziegeldach sehen.

Es gab also in der Nähe einen Schutz und es erschien
ihr selbstverständlich, daß sie diesen in Anspruch nahm.
Mochte es auch nur eine Scheune oder ein sicher einge¬
deckter Holzschuppen sein — sie wollte darin das Wetter
alnvarten . ^

. . . Es war aber ein schmuckes, festgefügtes Haus,
das schmiegsamem Efeu und rankenden Kletterrosen zum
Halt ward.

nationalen Gäanden stellen weiden. Einftamlen tritt der
nationale Gegensatz deutlich hervor zwischen dem deutsch«
fühlenden Volke oon Eissß-LothrinAM und seinen wüschen
Herren; denn die «ngchwrsn Erwirkungen und Versprich,
ringen, die dte Avtzlecerung an Iftcnikcrrch bringt» sollten,
erfüllten sich bis jrtzi nicht. Als einzig sichtbare Folge der
AngUedrruug tritt La; Streben der französischen Kapitalisten
nach Ausbeutung der Bodenschätze in die Erscheinung. Diese
könnte aber nur aus Kosten des Volkes geschchm. das sich
aber nicht verschachern lassen will; daher auch die scharfen
Zusammenstöße zwischen den Arbeitern und den Beamten
brzw. drin Militär tn der allerletzten Zrit. Nachdem es
da« alte Deutschland nichto rstandsn hatte, anziehend aus
die Randoöiker einzuwirkm. sollte es das neue Deutschland,
sobald es zu geordneten inneren Verhältnissen gekommen
sein wird, nicht versäumen, durch kluge Mäßigung in der
Politik von selbst anziehend aus die G epzoölker, die sich
deutschrr Abstammung erfreuen, zu wirken. Dann dürste
auch die elsZsstfchr Frage l.i ganz friedlich;: Weift iu drr
künftigen neuen Weltordnurg ihre Lösu-g staden.

Württembergifcher Landtag.
x Stuttgart, 24. Sept. 3m Einlauf der heutigen

Schurz des Landtags befand sich eine Anfrage des Abg.
Schüler (3 ) beir. dis Bewirtschaftunguid Verleitung
der Baustoff;, sowie eine Anfrage Le« Abg. Groß (Z)
an den Firrrmzmmister überd e Schaffung neuer planmä¬
ßiger Veamtriistellen. Die Legltimalls.i de» Abg. Möhler
(3) wurde rntip rchrno dem Antrag des Legttimationsau»-
schuffes sür nschgkwiesrn erklärt. In der hieraus fortge¬
setzten Beratung des Iugendsürsorgegrsetze«
wurde ein oon den Abg. Weber (3) und Feil (Z)
begründeter Zenttumsantrag, der sich gegen die unbegrenzte
Schaffung neuer Einrichtungen des Mutterschutzes wandte,
gegen die Stimmen des Zentrums abgelehrtt. Minister Dr.
Lindemann  erdiSlte, die UmtskSrprrschaft habe das
letzte Wort bei der Bewilligung der erforderlichen Mittel.
Ei» oolkspartetkicher Antrag Dr Etter,  drr di«Schaffung
solcher Einrichtungen nur im Notfall« zulassen will, wurde
gegen die Stimmen der Sozialdemokratie angenommen.
Ein weiterer vom Abg. Bock (Z) begründeter Antrag
Waller (Z ) wünschte Streichung der Bestimmung betr.
Urbemahme der Verwaltung von Stiftungen durch die
Jugendämter und betr. Uebrrcahme der Geschäfte de« Ge-
meinLewaisrnrat» durch diese Armier und im Falle drr
Ablehnung eine Beschränkung der Tätigkeit der Jugend-
ämter aus die ihrer Zuständigkeit unterliegenden Minder¬
jährigen. 3» drr Uebemahme der Geschäfte des Gemein,
ocwsiftmals erblickt der Abg. Mülderger (DP ) eine
wesentliche Belastung drr Jugendämter. Sein Parteifreund

Helea Holtmann klopfte — kurzentschlossen — an eins
der kleinen Fenster. Nicht lange und ein Kopf mit dickge¬
locktem, braunen Haar ward innen sichtbar. Der Mann
aus seinem sichern Schutze, die Frau zerpeitscht und gequält
von Gewalten , gegen die sie nichts auszurichten vermochte,
grüßten einander durch die gläserne Scheidewand . Und
nickten sich einen Augenblick später zu, als seien sie gute
Bekannte . . .

. . Das bist du . . .'
„. . . Und du . . .'
Kaum eine Minute später stand der Mann neben ihr.

Seine Hellen Augen freuten sich wie die eines Wanderers,
wenn sie ein Stückchen besonders schöne Gotteswelt sehen
durften . Sie sagten deutlich:

„Wie dankbar bin ich diesem Unwetter ' , und der
Mund sprach doch nur:

^Kommen Sie schnell herein. Es wird böse !'
Drinnen reichte ihin Helea Holtmann die Hand ent¬

gegen.
„Es scheint mir, daß Sie inimer jemand retten müssen,

Herr Steinhorst .'
Ein leichtes Unbehagen glitt über seine offenen Züge.
„Der Herr , der damals auf dem Bahnhof neben Ihnen

stand, hat Ihnen wohl meinen Namen genannt ?'
„Ja , Georg Pirl erzählte mir viel von Ihnen .'
„So kennen Sie also mein ganzes Leben, wie es sich

die guten Neurenburger zusammenerspäht und gedacht
haben . . . Denn Georg Pirl war immer sehr gründlich.'

Ihr war plötzlich, als presse ihr eine Hand die Kehle
zusammen. Als dürfe sie an keins dieser Dinge rühren.
Am wenigsten oon dem Manne reden, von dem sie, frei¬
willig und voller Hoffen, den glatten Reisen empfangen
hatte. — Der andere wartete ihre Antwort nicht ab.

Er sagte zögernd, als sei er sich wohl bewußt , gar
kein Recht zu solcher Frage zu haben:

„Warum standen Sie damals neben ihm ? — Kennen
Sie ihn denn wirtlich ?' Sie befreite sich von der
würgenden Hand . Nur ein brennendes Gefühl blieb
zurück.

„Ich siebe immer noch neben ihm !'

Hartenstein (DP ) ist iw Gegensatz zu ihm jüc de«
Ansschußanftag, ebenso der Abg. Wurm (BP ). Auch
Abg. Sperka (S ) befürchtet vom Weilrrdestand der Ge-
meindewaisenräte Differenzen mit den Jugendämtern, von
denen das ga ze Ersetz entscheidend berührt werde. Der
erste Tt!i de« Zentturmankag« wurde zurückgezogen,
nachdem die Regierung erklärt hatte, daß es sich nur um
Stiftungend-r Aurlskörprrschaflen handle. Der Haup'cm-
trag de« Zentrums aus Streichung der Uebemahme der
Geschäfte de« Gemeindewaisenrats durch dte Jugendämter,
für den sich auch der Aba. Schees (DP) au sprach,
wurde gegen die Stimmen des Zentrum», derMrhrhrit der
Bürgerparkei und einer Teil» der Demokratisch;» Paitei
«bzelehnt und sodann der Ausschußantrag ang-nsmmen.
Auch der Eventuakantrag dr« Zentrum« wurde mit drm-
stlben Stlmmerwrrhäln's abgelehnl. Zur Organisa ion der
Jugendämter liegent Anträge aus dem Hause oo-, oon
den Abzg. Walter (3 ). Z - tktn (US ). Wölz (DP),
Wurm (BP ). Mülb - rgc? (DP ), und Harten-
stein (DP ). Für den Z-mrumrankrag, der für die Br-
srtzung der Iugrndiwmmisstün nur einen ganz allgemeinen
Rahmen oorstrht, sprach sich namens seiner Partei der
Abz. Wurm (BP ) aus. Bei Nichtannahmr ds« Zent-
mmrantrags halted.e Bürgerpartei ihren im Ausschuß ab-
gelehnten Antrag aufrecht. Abg Mülberger (D ) trat
sür di« Regierung,fassmg ein. Dann wurde abgebrochen.
— Nächste Sitzung: DonnerrtagV»H Uhr. TO : 3. Be-
ratung der Bersassungsä derungen.

TageSneuigkeiten.
Dt « Umsatzsteuer.

Bei den am Mittwoch im Zwälsrraurschuß der Na»
lionaloersammlung begonnenen Beratungen über die Umsatz¬
steuer beantragten die Sozialdemokraten die Vertagung die-
srr Steuer bi« zur Erledigung der direkten Steuer», da
da» Volk die mit der Umsatzsteuer verbundene Last nicht
tragen könne. Reichsfinanzmintster Erzbrrger erklärte dl«
Vertagung als unannehmbar. Schließlich wurden die Ver¬
handlungen vorläufig abgebrochen.

Zu dem Streit um die Umsatzsteuer sagt der »Vor¬
wärts' , E» handelt sich nicht um eine sachliche Stellung-
nahm« zu den einzelnen Steurroorlagrn, sondern um dt«
Reihenfolge, in der sie verabschied« werden sollen. Die
sozialdemokratische Fraktion geht oon d;r Auffassung an«,
daß man zunächst den Besitz mit seiner vollen Leistung«,
sähigkeii heranzirhen müsse und daß erst dann das noch
Notwrndsge aus di« Schultern drr breiten Masse gelegt
werde» dürfe. Sie besorge, daß da» umgekehrte Ve fahren
dazu führen könnte, die in direkten Steuern hochzusch auden
in drr Absicht, dadurch den Besitz zu entlasten.

Täuschte sie sich oder blickte, er in Wahrheit traurig
oder mitleidig auf sie nieder?

Sie fühlte sich unter diesem Blick feige werden . . .
empfand eine Scham und daneben doch wieder die Not-
Wendigkeit zur völligen Klarheit.

. . . „Ich bin seine Braut . . .' Es war still nach
diesem. Der Sturm schlug die grünen Ranken so hart an
die Scheiben , daß die jungen Maitriebe knickten. Lose
Blätter jagten umher. Die ersten kleinen Nöslein warfen
sie entsetzt von sich. Hagelschlossen prasselten nieder. Ein
paar Vöglein drängten sich angstvoll gegen das Glas . . .

Johannes Stcinhorst öffnete das Fenster und langte
mit der Hand hinaus . Sie ließen sich mühelos in Sicher¬
heit bringen . Helea Holtmann mußte fühlen , wie ihre
kleinen Herzen gegen das Gefieder pochten.

„So stark", wunderte sie sich . . .
„Die Angst schreit aus ihnen ' , meinte er. Und sie

dachte:
„Wie gut ist es doch, daß er mein Herz nicht so in

der Hand halten kann. Ich ängstige mich ja noch ^
viel mehr.' i

Es war eine Spannung zwischen ihnen, die das lose-
Band der ersten flüchtigen Bekanntschaft zu zerreißen!
drohte. Helea Holtmann wollte das nicht dulden. Sie!
befreite sich aus der Starrheit . !

„Stehen Sie ganz allein im Leben, Herr Steinhorst ?' !
Er schüttelte den Kopf. >
„Ich habe mehr Gesellschaft, wie mir lieb ist.' !
„Dann bin ich doch falsch unterrichtet.'
„Das braucht deshalb nicht der Fall zu sein. — ES

kommt doch lediglich auf die Augen cm, mit denen einer
ins Leben sieht. Sie sind ein Vergrößerungs - oder Ver-
kleiiierungsglns ein Stückchen Segen oder Fluch — je
nachdem der Kopf denkt und empfirrdet, in welchem sie
wohnen müssen."

„Ihr Kopf denkt sich also seine Gesellschaft und Freude
zurecht?'

(Fortsetzung folgt .)
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Kür die Freigabe unserer krieg - gefangene ».
Die sozialdemokratische Fraktion der Nationalversamm¬

lung richtete an die sranzöfischr Kammersraktion die tele-
graphische Bitte , alle Kreist sik die schnelle Rückbeförderung
der deutschen Krieg - gefangenen «tnzusrtzrn.

Heimkehr an- Belgien.
.Nation Beige * teilt mit , daß die belgische Regierung

am 2b . Sept . mit dem Rücktransport der deutschen Kriegs-
gefangenen begonnen habe . Täglich werde «in Zug mit 1000
Kriegsgefangenen dis zur Grenze der besetzten Jane gehen.

Anfang Dezember fall es lo- gehe« .
Der . Bayerische Csurier ' erfährt , daß der neue Um¬

sturz für die ersten Dezrmbertage geplant sei. Man hatte
anscheinend ursprünglich sogar die Abficht , schon im Okto¬
ber lo »zuschlagen . In der Sitzung des Aktionsausschusses
der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei am 10 Sept.
erklärte der Borfitzrnd « Schelle , daß ein Führer der kom¬
munistischen Partei an ihn herangetreten sei. um zu ersah-
ren , wie die unabhängige Sozialdemokratie sich zu einem
unverzüglichen Umsturz stelle, für den alle Borkehrungen
bi» in« kleinste getraffen worden seien.

Die Berliner Metallarbeiterbewegenrg«
Berlin . 25 . Sept . Im Berliner Metallarbeiterstreik

ist augenblicklich ein Stillstand «ingetreten . In säst allen
Betrieben , in denen gestern Abstimmungen staitsanden , wurde
di« Beteiligung abgelehnt . Wie der . Borwärt » ' schreibt,
läßt sich augenblicklich noch nicht voraussehen , ob der Streik
sich zu einem großen Ringen entwickeln wird.

Berlin , 24 Sept . Nach Mitteilungen des deutschen
Metallarbeiteroerbandrs hat sich im Lause de» Tage » die
Zahl derjenigen Betriebe , deren Belegschaften sich an dem
Kampf beteiligen wollen , aus 90 . die Zahl der im Streik
befindlichen Firmen aus 30 erhöht . Bet den bereits im
Streik befindlichen Firmen habe der Streik ein« weitere
Ausdehnung erfahren . Di « Zahl der Streikenden betrage
zirka 18000 . die Zahl der Ausgefperrten zirka 30000.

Schweizer Stimme » z» de» Wte »er Enthüllung »«.
Während die west-schweizerischen Blätter die Veröffent¬

lichungen au » dem Wiener Archiv über den Kriegsausbruch
völlig mit Stillschweigen übergehen , weisen die führenden
Blätter der Ostschwriz darauf hin , daß es sich um Doku¬
ment « von entschieden hochpolitischer Art handle , deren
Tragweite noch nicht im entferntesten zu erkennen sei. Die
.Neue Züricher Zeituna ' erklärt allerding », die Dokumente
seien so beschaffen, daß sie bei der gegenwärtigen politischen
Konstellation in Deutichland und Oesterreich beinahe vsn
allen Richtungen zu ihren Zwecken benutzt werden kranken.
Hierbei habe sich wieder einmal eine ganz primitive Ver¬
wechslung gezeigt . Die Meinung tauchte auf . man habe
nun etwa « erfahren über die Ursachen , die zum Weltkrieg
geführt haben , während doch nur ote Tatsache bekannt ge¬
worden sei, wie so es im August 1914 zum Aurbrüch de«
Kriege « kam . Da » Blatt betont , von den Borwürfen , die
man den letter den Kreisen in Deutschland mache , falle nun
alle« endgültig weg . was im Zusammenhang mit dem Kran¬
ial in Potsdam stehe , der niemals stattgrsunden habe.

Die Zerveistu«- de- Dentschtu« - .
Wien , 25 . Sept . Gestern Nachmittag hat eine feier¬

liche Verabschiedung der Vertretungen und Regierungen
der Sadetendeutschen durch die Republik Deutsch -Oesterreich
im Sitzungssaal der Nationalversammlung stattgesunden.
Präsident Seitz beklagte in seiner Ansprache die schmerzliche
Verpflichtung des Friedensvertrags , über 3V - Millionen
Volksgenoffen in den Sudrtenländem einem sprach - und
»viksfremden Staakswesen zu überantworten . Er schilderte,
wie die Sudetendeutschrn durch freiwilligen Beitritt zu
Deutsch Oesterreich gekommen seien und ihren unvergeßlichen
Kamps um ihr heiliges Selbstbestimmung - recht und betonte
di« Unzerreißdarkeit der Bande de» Blote », der Sprache,
de» Kuliur und der Sitten , die da « deutsch« Bold südlich
und nördlich der Thaya verbänden . So werde die unauf-
hallsrme Entwickelung der Völker und Staaten in Europa
auch den Vrüdern in den Sudeteniändern eine» Tag » das
Selbstbestimmung «« - » wiedrrbringen , da » der Grwallsrir-
den von Versailles und Saint Sermaiu ihnen geraubt habe.
Nach sei di« deutsche Sache nicht verlor «».

Alliierte Trnppe » - ege« Fiume?
Haag . 25 . Sept . De « . Nteuwe Rotterdamschen Lou-

rani ' zufolge meldet . Associated Preß ' aus Landon . daß
Li« italienische Regierung an die Alliierten da « Tisachen
gerichtet habe , alliierte Truppen , au »g«no» « en italienische,
nach Fiuvre zur Vertreibung r ' ünnunzlo « zu entsenden.

Auslös »«- der belgische» Kammer.
Amsterdam . 24 . Sept . Au » Brüssel wird gemeldet,

daß König Albert vor seiner Abreise nach den Vereinigten
Staaten das Dekret unterzeichnet hat . durch da » di« Kam¬
mer aufgelöst wird . Da » Dekret wird vor dem 16 . Ok¬
tober nicht vrrSssenilicht werden . Die Demobilmachung der
belgischen Arm « wird morgen beendet sein. Einige militä¬
rische Einheiten werden als Reservesormaiionen bestehen bleiben.

Der Seema »«- streik.
Hamburg , 25 . Sept . Au » Cuxhaven wird gemeldet,

daß der gesamte Sischdampserverkehr  infolge be¬
streik » ruht.

Verlin , 25 . Sept . Der Bremer Transporiarbettervrr-
band veröffentlicht eine Darstellung au , der hervorgrht , daß
es sich bei dem Seemannrstreik um einen wilden handelt,
der von kommunistischen Drahtziehern  verur¬
sacht morde » ist

Hamburg . 24 Sept . Die Attonaer Seeleute haben

sich dem Sympathiestreik angeschloffen . Im Hasen ruht
jeder Verkehr.

Bor einem Eifeubahrrerstreik t» E »gla «d.
Amsterdam , 24 . Skpt . Telegraas ' meldet au » Lon¬

don . daß di« Mitteilung der gemäßigten Führ « der Eisen¬
bahner . daß ein allgemeiner Eisendahnerausstand in Eng¬
land drohe , wie ein Blitz au » heiterem Himmel gekommen
sei. Dir Streikgesahr sei auf die Unzufriedenheit der Eisen-
bahnarbeiter wegen Nichteinführung der Standardlöhne zu-
rückzusühren.

London , 24 . Sept . Der Genrraiftkretär der nationalen
Eisenbahnerschaft . Thomas , hat heute bekanntgegeben , daß
ein Ultimatum in der Eisenbahnerkrise an die Regierung
abgesandt worden ist. welches morgen Mittag abläust.

„U«abhä »gi- e Hausastadt Danzig .'
Danzig , 25 . Sept . Der Bürgermeister von Danzig

hat der Dersaffungskommission folgende Vorschläge unter¬
breitet r Der neue Staat erhält den Namen . Unabhängige
Hansastadi Danzig ' . Oberste Br Hörde ist der aus t2 von
dem Bürgerrat gewählten Mitgliedern bestehende Senat.
Der Bürgerrot besteht au - 72 in allgemeiner , geheimer
Wahl auf vier Jahre gewählten Mitgliedern.

Das bolschewistische Regiment.
Rotterdam , 24 . Sept . . Nieuwr Rotterdams - ! Eou>

rani ' meldet aus London , daß Churchill aus einer Ver¬
sammlung englischer Journalist !«, bei der sin au « Rußland
zurückgekehrtrr britisch» Agent eineu Vortrag über die
Lage in Soojeikußland hielt , den Vorsitz führt «. Der Agent
namens Dskes hat seit Beginn de» Feldzug « in der Roten
Armee gedient . Er erklärte , daß di« große Masse des
russischen Volke » von einem glühenden Hatz gegen die
Bolschewisten erfüllt sei. der jedoch unter dem Schreckens-
regiment nicht zur Geltung kommen könne . Trotzdem seien
Streik « an der Tagesordnung und dauernd würden Bauern¬
aufstände gemeldet , die jedoch schonungslos unterdrückt
würden . Im Bezirk Simbirsk habe unlängst doijchrwistsHe
Artillerie drei aufständische Dörfer dem Boden gleichgemacht.

Klel»e Rachrichte».
Verlin . 24 Sept . Dir preußisch» Siaaisregisrung hat

den Gewttkschastsbeamisn und Staaiskommiflar Mnnkg
in Königsbrrg i. Pr . zum Obrrpräsidenten der Provinz
Ostpreußen ernannt.

München . 24 . Sept . Die bayerische Sozialdemokraiie
hat in einem Artikel der Münchener Post da « Arierbielen
an die bürgerlichen Parteien gemacht , die Führung in der
Koalitisnsregierung an das Zentrum abzutreien . Die Zenl-
rumrpreffe antwortet daraus , daß ihre Partei keine Ver¬
anlassung habe , den Vorsitz im Ministrrraie anzustreben.

Leipzig , 24 . Srpt . Der Direktor der Leipziger Stern¬
warte und orden ' lichrr Professor der Astronomie an der
Universität Leipzig Scheint » Hasrat Professor Dr . Heinrich
Bruns  ist nach längerem Leiden im Alter von 71 Jahren
gestorben.

Versailles , 24 . Sept . Gestern haben die Besichtigung «-
reisen der deutschen Sachverständigen für den Wiederaufbau
de» zerstörten Gebietes begonnen.

Versailles , 24 . Sept . Nach einer Meldung au,
Brüssel kaufte die belgische Regierung von der britischen
Regierung 8750 Eisenbahnwagen , die der englischen Armee
zum Transport in Frankreich gedient hatten.

Versailles , 24 Sepi . In der französischen Kammer
erklärte der Abgeordnete Louis Marin zum Friedensvertrag
u . a . noch, der Friedensvertrag verurteile Frankreich , fort¬
gesetzt Schild wache zu stehen , während seine Verbündeten
ihr « starken Kräfte anderen Ausgaben zuwenden könnten.
Die Nation habe mehr als eine Million ihrer 'Kinder ver¬
loren . Die Fünf hätten «in wirkliches Direktorium gebildet,
das Europa regiert habe , indem sie Truppen und Flotten
Befehle erteilten . Da « sei eine vollständige Verkennung
ihrer Machtbefugnisse . Man solle nun sehen, was sich im
Orient vollziehe . Bis jetzt habe man dort noch Truppen
aehabt , aber was werde sich dort ereignen , wenn man keine
Truppen mehr dort unterhalten könne . Marin sagte zum
Schluß , daß er gegen den Friedensvertrag stimmen » erde.

Amsterdam . 24 . Sept . Die »Time «' verlangt , daß
die alliierten und affociierte » Mächte energisch aus der so¬
fortigen Erfüllung ihrer Forderung nach Räumung der
baltische» Provinzen durch die deutschen Truppen bestehen
sollen . 8 « bestehe nur zu viel Ursache, der Behauptung
der . Freiheit ' , daß Kurland allmählich in ein riesiges
Militärlager  umgewandrli werde , Glauben zu schenken.
Die Entscheidung d ;r deutschen Regierung , daß sie die
deutschen Truppen in Kurland nicht zum Gehorsam zwingen
könne , sei unzulässig . Irdensall « hätten Regierungen , di«
so etwas nicht können , keinen Anspruch daraus , als Regie-
rungen behandelt zu werden . Die Politik , die hinter alle»
diesen Umtrieben stecke, sei auf die Festlegung de» deutschen
Einflusses in den baltischen Provinzen und in Rußland ge-
richtet und »« folg « monarchistische Ziele.

Amsterdam , 24 . Sepi . . Niemvi von den Dag ' mel¬
det aus Washington , daß der Vorsitzende der Versammlung
der Eisenbahner  den Senat gewarnt hat . daß jeder
Versuch , den Eijenbahnern den Streik zu verbieten , die
Revolution  zur Folge haben werde.

Bern , 24 . Sept . Perseveranz , läßt sich aus Rom
wilden , Wilson habe die Alliierten wissen lasten , daß er
sich weigere , aus da » zwischen England , Frankreich und
Italien über Fiume getroffene Abkommen zu antworten,
solange die Stadl von d ' Änunzio besetzt sei.

Vermischtes.
— Da - Wellpostporto . Wie der Berner Korresp.

der . Thurgau « Zeitg .' erfährt , ist weder bei dem tnter-

nationalen Bureau de« Weltpostvereins in Bern noch bet
der schweizerischen Postdiredtion bekannt , daß vom 1. Jan.
1920 ab da « Weltpostporlo für Briese von 25 auf 40
Centime » erhöh « wird.

— Schlefle » . Die Teilung der Provinz Schießen
in eine Provinz Ober - und Nirderschlefken soll am 1. April
1920 in Kraft treten.

— Für Ra «cher. Das Ausfuhrverbot für Roh¬
tabak , Zigarren und Zigaretten und andre Tabakerzeugniffe
in Holland wurde ausgehoben.

— Bo « Ertrag de- Branerei - ewerbe- . Daß
auch in Bayern , wo stärkere « Bier um einen bedeutend
billigeren Preis als in Württemberg gemacht wird , trotz-
dem noch etwas am Bier verdient wird , zeigt die Abschluß¬
ziffer der Freiheitlich Tucher ' /chen Brauerei Ä . S . in Nürn¬
berg . Bon der Gesellschaft wurden auch in diesem Jahre
trotz der Steigerung aller Unkosten 10°/ , Dividende verteilt
wie 1918 uns 1917.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 26 September rsiö

* Berfaffrmg - feter . Der 100 . Jahrestag der » ater-
zeichnung der allen » ürttembergischrn Versüßung und di«
Verabschiedung der neven Verfassung , die gestern in einer
Festsitzung des Landtags vollzogen wurde , waren aus Ge¬
heiß von oben grstern auch hier der Anlaß zu kurzen,
schlichten BersassunzsseikM . In sämtlichen Schulen wurde
die Bedeutung des Tages gewürdigt , und da , Seminar
hielt gemci -sam mit der Stadt einen öffentlichen F e st s k t
ab , zu dem sich nebm den Zöglingen des Seminar « der
Lehrkörper , die Spitzen der stavil . und städtischen Behörden
sowie Damen und Herren der Einwohnerschaft elngefunden
hatten . Das Seminarorchester eröffnete die Feier unter der
Leitung von Herrn Sem . Oberlehrer Schmiü mit de»
ersten Satz der 2 . Symphonie van Haydn , mit besten ge¬
diegenem Borirag die Beranstsliirng eine würdige Folie er¬
hielt . Nach dem sqön gesungenen Männrrchor . Hör uns.
Herr der Welt ! ' von E . H Rehul , richtete Herr Seminar-
rrkior Dietsr!  e ein« BegrÜßun gsansprachs an die Ver¬
sammelten . in der er zunächst auf de» Zweck der Veran¬
staltung hinwies , den grundlegenden Unterschied zwischen
der alten und der neuen Verfassung kurz beleuchtete, und
dan betonte , wie notwendig es sei. die Interessen de»
Gmzrlnen dem Wöhle der Gksamiheit nachzuordnen . Unter
Anwendung des alten rvürttembelgischen Wapprnspruches
hob er hr .vor . daß furchtlos für dis Überzeugung und treu
für die Gesamihrii einzutreten sei. dann werde der würt-
tembergischs Wahlspruch . mit dem er die A -iwrsende « de-
grüße , immerdar die Geltung haben r . Hie gut Württem¬
berg allewege !' Sodann hielt Herr Professor Baus er
den Frstvortrag . Mit klaren , fesselnden Strichen zeichnet«
der Redner ein schsrsuunlffenes Bild von der Entwlcklung
der « ürttsmbergischen Verfassung , die in
drei Hauptstufen einzuteiken sei, und zwar die ständische
Verfassung , die monarchisch« Verfassung von 1819 und dt«
demokratische Verfassung von 1919 . Dis interessanten Dar¬
legungen . die von einer giänzrndrn Beherrschung der Materie
zeugen , bildeten einen wertvollen Beitrag zur politischen
Bildung und zu der so dringend noiwmdigen Erziehung
unseres Volkes zu politischem Denken . Wir werden sie
daher demnächst im . Gesellschafter " veröffentlichen , » m sie
weiteren Kreisen zugänglich zu machen . Der schwungvoll
gesungene Männrrchor von Liszt . Gottes ist der Orient'
und der Schlußsatz der 2 . Symphonie von Haydn , vom
Orchester ausbrucksreich interpretiert , bildeten den wirkungs¬
vollen Abschluß der Feier.

* Bo « Geruiuar. Die Herbstferien am Seminar
nehmen am Samstag ihren Anfang.

* Abgesagte - Konzert. Wegen Vorverlegung der
Hrrbflserien am Seminar wird da « für Gonntag «nge-
setzie Kirchenkonzert der Stuttgarter Madrigaloereinigunz
bis aus weiteres verschoben.

* LebexSzeichr« ans Chile . Dieser Tage erhielt
Landtagsabgksrdnkler Schaidle  von seinem seit 1913
in Chile befindlichen Sohn Oskar , von dem er während
des ganzen Krieges keinerlei Nachricht erhallen kannte,
ersreulickerweise jetzt endlich ein Lebenszeichen.

* Bunter Abend . Auf den heute abend8 Uhr i«
.Traubensaal ' stattfindenden . Bunten Abend ' zum Vesten
der Kranken im Waldeck weisen wir empfehlend Hs« .

* Die ordentliche» Gchvmr- erichtSfitzunge»
des 4 . Vierteljahrs werden in Tübingen am Dienstag.
28 . Oktober vormittag » 10 Vs Uhr eröffnet . Zum Vvr-
fitzenden ist Landgrrichisdiredtvr Dr . Kapff -Lübingrn er¬
nannt worden.

' Herbstwetter « nd Landwirtschaft . Pünktlich
mit dem kalendermäßig «» Beginn des Herbstes ist kähl«
und feuchte Witterung «ingetreten . Die Nässe ist fär die
neue Saal , für die Rüben und sllr di « Kartoffelfelder will¬
kommen , deren Kraut noch nicht abgestorben ist Die Ab¬
lieferungen in Brotgetreide an die Retchsgeireidestelle find
seit einiger Zeit gewachsen , doch ist der Landwirt gegen¬
wärtig von allen Seilen durch dringende Arbeiten so be¬
drängt , daß er selbst die hohe Druschprämi « nicht immer
ausnützen kann . Im freien Handelsverkehr geht , wie die
Prelsberichisstrlle de» deutschen Sandwirlschastsrate « feststes,
fortdauernd sehr viel Haber nach dem Westen . Dessen
Zufuhrbedars ging früher per Schiff von Ostdeutschland über
Rotterdam rheinaufwärts . ist aber jetzt aus die Bah « an¬
gewiesen . Für Hülsensrüchte ist die Kauflust außerordent¬
lich groß , besonders von Seiten der Gemeindeverwaltungen.

Effriuge «, 26 Sept. Der seit langer Zeit in
französischer Kriegsgesangrnschast schmachtende Sohn David
des Johannes Dutt  ist letzten Samstag wohlbehalten in
der Heimat eingetrofle ».



VerfaffungSfeler in LndwigSbnrg.
r Ludwigsburg, 24. Sept. M!1 dem Lied, ,O Schutz«

geifi alle» Schönen*, gesungen von drm Männrrgesang-
verein Ludwigsburg und begleitet von dem Ludwigsburger
Garnifonoichrster, wurde heut« nachmittag die 100 jährige
Gedrnkstier der Verfassung des Landes Württemberg in
dem altehrwürdigrnO-denssaal des LudwigZburger Schlosse«
eröffnet, wo sich die württembrrgischenLandstände mit sämt¬
lichen Ministem (mit Ausnahmed?s erkrankten Justiz«
minister« von Kiene), ferner der Grmeinderak von Ludwigs-
bürg, die Vertreter brr fiaailichrn und städtischen Behörden,
sowie der Garnison Ludwigsburg, wie tec PrefsL einge.
fanden hatten. Vom königlichen Baldachin aus. unter
dem ein Rednerpult ausgestellt rvrr. sprach zunächst Ober«
-Ürgrrmeister und LaudtazsabgeordnererDr. Harten,
petn,  der daran erinnerte, daß in diesem historischen Raum
vor 100 Jahren die Verfassung«» Kunde zwischen König
Mlhrlm und den würlt. Lardständrn ausgrtauschi wurde.
Gr warf einen Rückblick auf den geschichtlichen Werdegang
unseres Bersaffungslebens. Mit drm Wunsch, daß die neue
Verfassung deutschem Fleiß, deutschem Wissen und Können
zur Achtung in der Welt wieder verhelfen möge und mit
dem Ruf: , H!e gut Württemberg allewege*, unter dem sich
unsere Volksgenossen immer wieder gesammelt haben, schloß
der Redner seine Worte. Auch Landtagrprästdent Keil
führte die Zuhörer zurück in dir Zeit, in der da« württ.
Volk seine erste Verfassung erhalten hat, von Absolutismus
zum Konftitutionsitsmu« und bi« heraus zur heutigen demo-
krstischrn Staatssorm, in der alle Glieder des Boikrs in
vollem gleichem Maße zur Mitarbeit bei den gemeinsamen
Staatsaufgaben hrrsngezogen würden. Diesem Recht stände
die Pflicht gegenüber: das Wohl der ganzen Boiksge«
meivschast den eigenen Fettesten voranzuftellen- Gr gab

'der Hoffnung Lmdruck, daß ui ser Volk getragen von diesem
Pflchlgrfühl wedrr ausstrigm möge zu Wohlstand und
Glück. Der Z-ntrumsabgrordnete Bock sprach als Mit¬
glied der Landtags und st-llte in den Mittelpunkt seiner
Ausführungen die Frage: Wer ist der T-ägrr der Staats,
gemalt? Er erinnert« in dankbarer Weise daran, wie
Württembergs letzter König krin Hirdrrnis sein wollte zur
freien Entfaltung stsat;bürgerlichen Lebens. Mit d m L edi
.Dir mSch»' ich diese Lieder weihen, geliebtes deutsche-
Vaterland!* und drm vomO chestr gespielten Württem¬
bergs! Lied nahm die Feier ihr Ende.

Gefährdung von Eifeubahnzügen.
r Stuttgart, 24. Srpt. Me Generaldireklion der.

Staat-,eisen bahnen teilt mit: In letzter Zeit ist wiederholt
die Bremslustleitung von Prrsonenzügsn von böswilliger
Hand zwischen zwei Wagen ««sperrt worden, sodstz die
hinter der Unterbrechung«stelle befindlichen Wagen von der
Lokomotive aus nicht mehr gebremst werden konnten.
Diese Unterbrechung der Leitung ist um so gefährlicher, je
länger die Züge sind und je weiter vorn im Zug sie er¬
folgt. Solche Handlungen bringenL«ben und Gesundheit
der Reisenden in höchste Gefahr, weil ein rechtzeitiges Hal«
len der Zuges in Frage gestellt ist und Ausstöße des un-
gebremsten Zugteiles aus die vorderen Wagen möglich strd.
Auch andere Züge sind unter Umständen schwer gefährdet.
Gs liegt dehn im eigenen Interesse aller Mitreisenden, daß
sie die Vornahme solcher ruchloser Handlungen möglichst
verhindern und zur Feststellung des Täters beitragen.

Da- Urteil im Ostheimer Mordprozeß.
Stuttgart, 23 Srpt. Dis Geschworenen Haber: heute

da« Urteil in dem Prozeß wegen der Tötung einer Pa«
trouill« bei den Spartakistenunruhen in Ostheim gefällt.
Die Staatsanwaltschaft hatte die Anklage auf Mord fallen
gelasten. Das Urteil lautete gegen den 33 Jahre alten
Straßenbahnwagensützrer Paul Adolf Gsell von hier wegen
einfachen Ausruhr» und schwerer Körperverletzung aus eine
Gefängnisstrafe von 10 Monaten, abzüglich5 Monate
Uniersuchungshafs, gegen den 43 Jahrs alten Reisenden
Wilhelm Veckbissingsr von Neckarwestheim wegen gesähc-
licher körperlicher Mißhandlung de, schwer verletzten Sicher-
heitesoldaten Ktrchherr aus 8 Monate Gefängnis, abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft, gezen den 21 Jahre alten
Heinrich Friedrich Schilling, Korbmacher von hier wegen>'!1i>!>1!!'! ..

einfachen Aufruhr« und unerlaubten Waflensühren» unter
mildernden Umständen aus 7 Monat« Gefängnis, gegen
den 20 Jahre alten StraßrnbahnwagenführerArtur Palm
von Bopfingen, wohnhaft in Osthel« und gegen den 20
Jahre alten in Gaisburg wohnhaften Packer Otto Durst
»egen Nichtabliefern» von Waffen ebenfalls unter mildern¬
den Umständen auf 4 brzw. 3 Monate und 15 Tage Ge-
fängnis, abzüglich1 Monat Untersuchungshaft. Alle ande¬
ren Angeklagten wu:den freigesprochm. Die Haftbefehle
wurden ausgehsbm.

r Stuttgart , 2S. Srpt. Nach schwerem Leiden ist
gestern abrnd Iustizminister Dr. o. Kiene  im Alter von
67 Jahren in Wangen km Allgäu verschieden.

r Stuttgart , 25 Srpt. Wie wir erfahren, hat
Reichs« und Landragaabgeordneter Andre den an ihn er¬
gangenen Ruf, in das württ. Arbeitsministerium etnzutre-
ten, adgrlehnk.

r Stuttgart , 25 Srpt. Da der Rechtsanwalt Dr.
Hugo Elsaß, der nach der Wählerliste dir deutschen demo-
kratischkn Prrtel als Nachfolger des verstorbenen Abgeord-
neten Gaiser in Betracht kam, den Eintritt in den Landtag
abgelkhnt Hai, fällt nunmehr dar Mandat an den Säg¬
werks brsitzrr Commrrell in Höfen, der sräher als National-
librraler Abgeordneter in den Landtag gewählt wsr.

r Vaihingen a. E , 24 Srpt . Nachdem am letzten
Freitag der Värenwirt Brandauer aur Pinache aus der
Straße Enzweihinsten—Großglaiibach mit8 Säcken Weizen
erwischt worden ist, ist diesmal sein Sohn in dir Fall« ge¬
gangen. 8 '̂t Zentner Weizen und 1 Zlr. Fleisch konnten
ihm in Rüßdorf adzenommrn und dem Kommunaloerband
zugewiesen werden.

r Tnttlinge «, 24. Srpt. Vis Arbeiterkrawalle im
Juli werde-: nun doch wohl ihr gerichtliches Nachspiel
finden. ' ir Leute, dis seinerzeit bei dem Zusammenstoß
mit der Sichrrhmskompagntesich am schwerstrn vergangen
hatten, wurden zwar mit Gewalt der Gnlieferunz in ge¬
richtliche Untersuchungshaft entzogen, hatten aber inzwischen
verschiedene Unternehmungen durch das Landg-richt Roll-
weil zu bestehen.

r Ulm , 24 S Pt. Ein echtes SÄiederstäckchrn pss.
strrts am Mrnstag am AdendschnellzuzS uttgait-München.
Während der Fahrt kam, ro-s üblich die polizeiliche Gepäck¬
kontrolle E n Reisender st-! durch einen großen Hand-
Koffer auf. D-r Beamte verlangte dis sofortige OWuig
des Gepäckstückes. Zum Erstaunen der Mitreisenden und
wohl auch des Beamten war der Koffer vollgepfropft mit
Chocoladskasel». Bei seiner Vernehmung gab der Eigen¬
tümer an, daß er die Ctzccoiads in Mannheim gekauft
habe und daß sie für eine Ulmrr Firma bestimmt sei. Die
Angaben schienen wenig glaubwürdig, weshalb ihm der
Beamte Fahrkarte und Ausweispapirr abnahm und in Ulm
nähere Untersuchung in Aussicht stellle. Dem Schieber
»urde der Boden jetzt wohl zu heiß. Tri Sätzenh'elt der
Zug einige Minuten. Rasch entschlossen sch» ang sich der
Chocoladereisende zum Fenster hinaus, zog frinrn Koffer
sowie ein weiteres Gepäckstück nach und verschwand in der
Dämmerung. Der Beamt« der Gepäckkontrolle machte als¬
bald oon de« Verschwinden des Fahrgastes den S cher-
heitsorzanen Mitteilung. Os es gelingt, ihn zu erwischen,
bleibt fraglich. Daß man es hier mit einem ganz geriebenen
Schieber zn tun hat, ergibt sich aur drm Umstand, daß er
bereits aus der Strecke vor Stuttgart die Schutzstangen am
Wagenfenfler abgeschraubt hatte, um für alle Fälle unbe-
hinderten Aufgang zu heben.

Briefkaste«.
Mehrere Züchter. Einsendun,en und Anfragen ohne volle

Ramenrangadc verfallen dem PaPlerksrl».

Letzte Nachrichte«.
Berlin, 25. S ?pt. Der Chef der Admiralität Konter¬

admiral von Throta richtet einen Aufruf an die Marine,
worin u. a. ausgesührt wird, man siche mit der Ausstellung
des Etat» und der Verabschiedung der Gntschädigungegesetze
am Ende einer großen Zeit der deutschen Marine. Die
deutsche Marine habe di« unvergleichlich schöne Ausgabe

Amtliche Bekanntmachungen.
Bezirk- fürsorgestellr für Kriegsbeschädigte «ud

Kriegshinterbliebene.
In Ausführung der diesbezüglich ergangenen Bestim¬

mungen wurde für den Oberamtsbezirk eine Bezirksfür¬
sorgestelle für Kriegsbeschädigte «nd Kriegshinter¬
bliebene errichtet, welche bi« auf « eitere» dem Oberamt
angegliedert ist.

Der ihr zur Seite stehende Beirat ist nun gleichfalls
gebildet, außerdem werden für die Gemeinden örtliche Ver¬
trauensleute bestellt.

Die Leitung der Vezirkssürsorgestelle hat der Ober-
amtsoorstand, die Geschäftsführung erfolgt durch Oderamt«-
asflstent Kolmbach.

Die Bezirk,fürsorgestelle ist allgemeine Auskunft- und
Beratungsstelle für Kriegsteilnehmer, Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene. Etwaige Grsuche, Anträge usw. find
bei ihr anzubrtngen. 1429

Nagold. 23. vept. 1910. Oberamtr Münz.

Haferdrnsch «nd Ausfuhrverbot.
Um den zur Vermeidung eines Zusammenbruch» un r-

rer Broloersorgung jetzt dringend notwendigen Nusdru ch
von Brotgetreide und Gerste zu fördern, den Haferausdru ch
aber einstweilen in den Hintergrund zu drängen, wurde mit
Verordnung de» Reichiernährungsministers vom 1. 9. 19
baS AuSdrescheu von Hafer ohne Geuehmignug

b«S Kommuualverbauds vor de« lk . Oktober dS.
IS . verboten. Zur Sicherstellung der den Gkmeinden
auferlegten Lieferpflicht(8 13a der Reichsgrtreidrordnung)
wird mit Einverständnis de» Reichrernährungsministers die
Ausfuhr von Hafer an- dem Bez 'rk Nagold —
ohne ausdrückliche Genehmigung deS Kommunal-
verband » — für die Zeit deS HaferdrufchverdotS— verboten. 1432

Nagold, 85 Sept. 1»1». Oderamt, Ränz.

Stadtgemeiude Nagold.Bett.Saumelnm Lesholz.
Durch Beschluß des Gemeinderets»om 24. September

wird bis auf weiteres in jederzeit widerruflicher Welse ein
dritter Lesholztag«ingesührt. Al» solcher wurde der Sams¬
tag bestimmt. Gleichzeitig wird der zweit«Lesholztag»om
Donnerstag auf Mittwoch»erlegt. LeSholztage lind
also,in Zukunft der Montag , Mittwoch «. SamStag.

Das Sammeln oon Lesholz ist sämtlichen Einwohnern
gestattet. Jeder Lesholzsammler muß jedoch im Besitz eine,
Lesholzzettel« fein und hat denselben beim Sammeln von
Lesholz stet, bei sich zu führen. Die Lesholzzettel werden
von der städt. Forstoerwallvng unentgeltlich abgegeben.
Die Bestimmungen desselben find genau einzuhalten.

Nagold, 25. September 1919. 1433
Städt . Forstverwaltung.

lösen können, ein Bindeglied zu sein zwischen der Hrtmat
und all den Söhnen deutschen Boden», die in aller Welt
ihre Kraft etnsetzirn. Irtzt sei die deutsch, Marin« zusam-
mengebrochen. Die Frieden,brdingungen böten der Marine
keinen Raum mehr für all die deutsche Manneskrast, dl«
ihr früher zuströmie. Jetzt heiße es. überall Hand aulegen,
um auf dem neuen Boden wieder«ine neue Zukunft aus-
zubauen. Aber trotz alledem möge«ns, auch wenn wir
ousrinakdergehen müssen, dir alte Kameradschaft nicht ver-
koren gehen und auch nicht di« Liebe zu« Baterlande.

Berlin, 25. Sepi. Der Rrichswrhrminlster hat einen
befand»en Ojstzier nach drm Osten gesandt, der täglich
Nachrichten Über die dortige Lage erstattet. Segen die
Truppen, die sich noch drm Abtransport au» dem Baltikum
widersetzrn, werden die schärfsten Maßnahmen angewandtwerden.

Brrtin, 25. Sept. Heule nachmittag fand in Esten
an der Ruhr eine Verhandlung zwischen dem Arbeitgeber-
und Arbeitnehmeroerband stall, in der «ine Regelung der
Lohnerhöhungen für die Bergarbeiter,vorgenommrn«erden
soll. Die Lohnerhöhungen sollen vom 1. Oktober ad be¬
zahlt werden Man hofft dadurch die Arbeitslust der Berg-
«beiter zu steigern.

Bremen. 25. Srpt. Wie ein hiesige« Blatt erfährt,
ist nach Rotterdam die Weisung gegeben worden, wegen
der Streik« in Bremen vorläufig keine Schiffe nach Bre¬
men zu leiten und dir dorthin unterwegs befindlichen
Schiffe nach anderen Häsen fahren zu lasten. Ein für
Bremen bestimmt gewesener größerer Baumwolldamps«
von etwa 11 OVO Tonnen ist bereits in Rotterdam festge-
halten worden und wird dort entlöscht.

Bern, 25. Sept. Die Mailänder Arbritskammrr hat
mit Rücksicht aus die Unmöglichkeit einer Lösung der seit
Monaten bestehenden Konflikte zwischen den Metallarbeitern
und den Indust iellen an das Sekretariat da» allgemeine
Ersuchen gerichtet, den Generalstreik in ganz Italien zuerklären.

Berlin, 26 Sept. Bei einem Zusammenstoß zwischen
Italienern u :d Südslamen haben amerikanische Matrosen
hemmend singreifen müssen.

Berlin, 2«. Sept. Zwischen der deutschen Bucht und
dem Skagerak wurde ein minenfreier Großschisfahrtswrg
geschaffen.

Amsterdam, 26 Sept. Englischen Blättern zufolge
telegraphierted-r Präsident der amerikanischen Republik
au» T'flis, daß die Lage in Armenien sehr bedrohlich sei.
Türkische Truppen hätten da, Land ganz umzingelt.

Zürich. 26 Sept. In den Kasernen in Mailand find
Ausrufe zur Bildung oon Freiwilligrukorp, für d'Anunzioangeicdlagen.

Washington. 26 Sept. °Ne Sammlungen der Deutsch-
Amerikaner haben einen gutrn Erfolg gehabt. Insgesamt
wurden über 1 Million Dollar» zufemmengebracht, wofür
Lebensmittel nach Deutschland gesandt werden. Wöchentlich
gehr? etwa 8000 Pakete nach Deutschland ab.

Paris . 26 Sept. Die französische Presse dringt wegen
des starken Fallen« der fron,. Valuta bei der Regierung
darauf, daß sie bei den Verbündeten Hilf« .suche, damit
Frankre ch große Kredite erhalte und ein« wirtschaftlicheKalastwvde oemieden werde.

»«Im-I«»»,»»» »»Un«.,»!», S»»m.«ol«<0,,»°,»»»<>,,.

Mp So/t a»«o / 7SS
bewährt bei rote « , tränende » Augen , tchtoürige«,!
»ach dem Lchlafe» verklebte« Augenlider «, I
chronisch, feuchte» Angenentziindnngcn . ichwa- l
che» oder angestrengte » Auge« W >mmirn> rc s

Zn habe« in den Apotheken die Nasche
b -'e/krr. / /ot/k, ^orre- s . As,

Mutmaßt. Wetter am Sa mStaa und Sonntag.
Veränderlich, doch vorherrschend trocken und mild.

Für di» Schrtftleitnng verantwortlich»rnno Wtlhel« « , lter , Ragai»«r »a «. «erlag der « . « . 8a1s»rsche» Buchdrucker ei (Karl Laster) « ä» I»

Nagold.

Ia Pfälzer Zwiebeln,
feiuschalige Lagerware, bei Sack zu ^ 35.—

neuer Knoblauch
sind eingetroffe» bei

HsrmLuu LuoLsl.
Aichelderg.

Einen wenig gebrauchten

EM Leiter-
WW wagen

mit ea SV Zu . Tragkraft,
«ln« guterhaltlne 1415

Güllenpumpe
« . 1 SchroMWe

s-tzi drm Verkauf au»
Frey z. „Sonne ."

für unsere hrimkehrevden
Kriegsgefangene«

empfiehlt

k.« .rs!M,ä»gi>iü.
TGGKGGGGK
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)« sc^ c« <>c)c>O«Ascx)c>c)<AocziQc>c)c>»Qgo
) Iniolxe Lckeidens des seit 25 jakreo vier 88
2 weitenden Herrn Outspäcktei L8 »»Ir»i»p 8^
2 verden kreunde und 6önner desselden ru der
2 am 28. 6. Sl. orredm. 3 Mr iiu Huslkuus r.
: . I t̂tvvon " inHot « r8eI »^ » ii <1« rt stnttllndenden

j ^ bscdiLclrslLier ^
Z freundlicdst einAeladen. IffvIirsi'S krvUNllk.üoooc-iOOocxxxroQOic)c>oo«oc>oo?«c>oö

ÄIireiiier-litKüch.
Zwei tüchtige, selbständige Schreiner aus bessere

Möbel zum sofortige» Eintritt gesucht.
8 « I »n « pL-liagolä.

1427

^ItsvoteiK.

llll'I

r>- 6 ^00O T § LO" r̂ o

wir I, . Lkitblstimrasu. 1-, 2 allä 3-rstiuti,
vow üLlllitok-tlöll di» bestell Xüllstlsrillstiumelll

siiul >» rsiedsr ^.ns v̂itbl stet » vorrLtix bei

LorenL LuL zr.
1038 l 'slekov tir . 46.

u . S . P.
Ortsgrnpp ^ Sjagvtd.
Am Eamslag av nd 8

Uhr Im „Löwru Gaal"
anhervrdentl ĉhe

M «Ä8-VersanlAlluug.
Tagr»ô llUN8:

1) Sltllungnahm« zur Lan-
drsk0Jser«rz

2) Kostrnbnicht.
3) Brrichiedrver.

Di?Wichtigketi der Tages¬
ordnung erfordert»ollzghligrs
Erscheinen aller Mtgttcder.

Nru^MilgircLrr werden in
jrd. Beisawm!r ausqevomm.
1409 Der Bvrftaud.

Kmpftsjle Sei kurzfrlsttg
Her Lieferung:
Lrmz.Dreslhmslhinen.
Obft-RSHlevu. -Presseu,
Schrormöhle«. mirchlvirt-
schastlilhe Raschiiev.
Kreissägen:: Mheu.

S- niSelnaschinen
Setteidereinigungsmasch.,
ltUldnmlslWl, geweröl.
V.HMShMvgSWWN?N

aller A t.

Transportable

WsMSskS.
Äsrst - d««»-
HlktSr eimWW.

MWWer
mit mVostne >23

Eikkichtungz.SWdörren.
-7MI»d:e

MVirtWstlWe
M - schines a. KerSlt,

GUWPWW.
sämtliche

MWesSle
(Kannen einsenben)

empsrent:

>Iütl8. Verlier,
UsgolS.

^ritr ttssg
Mseksniken

120
ÄtUriee , zUiNItdjji ^'»

MW
Irn!t-irü p.t soŝ.i

Familie gesucht.
N Köcher, Oclfabrtk

1405 Rag old.

Heirat.
St .echâ.i: jüuoerArbeiter,

32 Iehr«alt. esang. wünscht
mit Fräut-tn odrr Krlrgtr
witwe in Brrbiudung zu
treten zw ck, sPäterer Heirat.
Später 1000 ^ B m. Ein
hrtrat aus Landwirtschaft be¬
vorzugt. Offerten unter L.
1428 an den Triellsch.

l» HM. LtitlSl «.
LtiM -Mniß
strilhsen. Slsakbe«
SMHMevlM

M Zarbeil
lsVMeiöliwiM
lii Memach;

weiß nod gelb

I» Mttermgtli
md Polillllln

sämtliche
MineralSlell .Rtle

em v st «t>l t

ä . Ugvrer

WUdberg.

^ochzeits -Einladung.- - M
Wir beehren uns hiemit, Verwandte. FreundeU

und Bekannte zu unserer am U
Samstag den 87 . September ISIS

Trauer-Anzeige
im Gasthaus zum„Waldhorn" in Wildberg statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichft einzuladen.

Wn Hem
Sohn des

ch Friedrich Henne
in Wildberg.

Kirchgang

Pnliie Ammer
Tochter des

Jakob Kummer
in Wildberg.

/.12 Uhr.
Wir bitten,
1382

dies statt jeder besonderen tAnladung
entgegenzunehmen.

Lt,l»>LiMkuden Freundin und Bê Lrniru
_ geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
M lieber Pater, Bsuder, Schwageru-d Schwiegersohn

Z Philipp Weber
^ im Alter von 35 Jahren, nach langem, schwerem

Leiden sanft in d-m Hrrrn emschlafea ist.
Um stille Teilnahme ditten 1434

die trauerndes HisieMiedeueu.

Oberschrvandorf-Bondorf.

B̂ rrdigrnz: Samstag nachm. /̂,2 Uhr vom
T ausrhau» ad.

UoMM-LilllSiluiig.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Samstag den 87 . Sept . ISIS

in das Gasthausz. „Traube" in Bondorf münd¬
lichst einzuladen. 1410

Karl Seim § Mi Egeln
Sohn des verstorb. * Tochter des

Zimmermstr. Karl HeimL Martin Egeler, Bauer
von Oberschwandorf. " in Bondorf.

Kirchgang 11.30 Uhr. U
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung^

^ entgegenzunehmen. ^

N Kg o r d
Lm Samstag  o .a 27. Seps., nachm, son ^,2 U)k

ad. findet im Hause des Mareiwst'. yrspsl?  r eine

Fahrnis -Berfteiger «mg
Pütt, wobei vor kommt: 1423

S ooiifiärdigr Beiten, eir.e Güstztmmer.Emrichiung.
bestehend«us 1 sollst Btti 1 Kasten. 1 Nachl«
risch, 1 Waschtischu. 1 di Ds4 . ellv« zusammen-
pofltid und we 5-ns, frroer 1 k:. Os u,
Koffer. Ttichr und tonst. G'srenkittndr.

3m Oktober treffen für uns mehrere
Waggon

Sgrise-GklbMeii md
Mk WM«ehr! ! WW ZMk

PUrolkwm ist nicht zu hadW. aorr

l . um8nol !!
Lame-ol vren.i t in j-ürr Pttroleun.lampr deren Brenner
und Docht in Ordr uni. brauch und geruchfrei und spar¬

sam im Gebrauch

r

für den Winterbedarf ein und nehmen
Bestellungen hierauf entgegen die Obst¬
und Gemüsehandlungen

Julius Raas , Tel . 77
Ludwig Keck . Tel . 76.k40i

RohrmkLte«
Pie !» bei EMjrndung von Kar-neu Littr 3.20 gegen
Nachnahme odrr Einsendung de« Betrage» durch Post-
46m aknv?is:ms.

eiufach, mit verzinktem Draht Nieder eingekloffen.

Alfved Pfeiffer , Rohmaterialien
1435 «alm.

s.llmellol - l.encdt -vel -Verti'ieb
Stuttgart,  Kanonenweg 210 u. 214.

Kurse am SS. Grpt. ISIS.
miî eleilt durch die GrmrlirbMU»z»lde.G.m.b.H. in Nagold.
Inländische St «a!SP«Pierr . 4«/» dergl. S . 43. 4«. 47.

77—
72.-
60 50
«S.-9S.SV_
S3S0
76.-
77.—
83 5«

1350 1m

ld»x«»I0.
!di«8i«s»i-»i«ttli«r»t!iii4«»r» »d»s» I loli 1997/lt,8««le 8d0/st»Il«r

K̂Lc'!'!s»,l»xk»I>iv.>Imn»»tIi»8̂ >>.i5o/o»iierlLlir«8»d«ri>Iii!«»«>»!»c>i

Avachtbeiefe
mir ffsirmemmfdrmk

lirsert
».».r,«n.»WI0l,.»- °l»

I r»it«n>«» i.s»v«rb>lltl.ttsi«:»!'-1 Aättlll
I liiril» ,»t»ki«N8«ri»,>jxl« tttttle s S»cli«' -ll«»>»oi- uiil

Ire s«s!, »xe,. I rr m

72.-
si.ro
si —
7S10

5«/g Deutsche Relchsanl
1.—S. Kriegsanl.

4*/o »gl. o. 1S18 unk.1S2S
3V-°/. dergl. . . - -
3»/. „
5»/, I .Lisch.Schatzan» sg.
5»/, II . dergl. . . .
5»/, III . , - -
4»/,«/, IV. u. V. Dtsche.

Schatzanwsg. .
4V-' /» Vl .- It . dergl.
4' /,°/. dergl. ». 1. 4. 24
4*/g Preuß . Lonsols

unk. b. 1935 . . .
4»/, Ba ». Anleihe . .
4*/, dergl. von ISIS .
3»/,7 . . . IM)

kdb. ab 1SS5 . . _
4°/, Hessen. 8S.2S
SV-7 « dergl. «7.75
4' /«Württemberg., ir. 1S15

lS21u . 1S35. . .
M/z' /o dergl. o. 1875 .
Sr/,' /, „ o. 187S/8S

I88L/S5 . . . .
M/,7, derql. v. 1881/85

Lit . L- 0 . . .
3 /̂,7 , dergl. von 1SI0

lisos ff) . .
3»/, dergl. von 18SS .

Pfandbriefe.
47» Payer . Hgporhekrn-

u. Wechseldank. .
47oBayer.Bod.Kred.Anst.
4»/, Dtsche. Grundkredit¬

bank Gotha.
47, Franks.Hypoth.Bank 103.—
3V»7- dergl. . . . . S1 .25
4' /, Franks. Hypolh-

Kreditoer. S . 15—IS,
21- 27, 31. 34- 42 1VV.50

48. 4S. 50 . . . 1V«.52
4»/, dergl S . 5! . . . lgg .SÜ
4°/, MeiaingerHypathk.

S . S. «. 7, «,»,11—IS 160.5«102—

10V.-

4»/, derql. S . 18 . .
47, Psülr Hypothb. .
47, Preutz.Bodenkred -

Aktienbank . . .
4°/, Prevtz. Lentralbaden

Kredit.
4°/» Preutz Psandbriefdk
4°/o Rhein. Hypoth.BK. -
4°/o Württ .Hypoth.Bank . 102.5«
3>/s dergl. kdb. >—v

u. . . . . 93 .—
3>/2»/a dergl. tilgb. ab

lSi2 , 1S15 . . . «7.5«
4«/» Württ Kredi-oerein 162.50

'8S.5S
1S1.—
101.75

8S—
S3.5S

82.25

73.25

75.50
72.50

1»2S0

113-

Verschiedene Obligationen
47, Stadt Franks urt a.M . 98.-
4°/, Stutlg .Stadt v 1»1S
4r/,»/o Mg . Eleklr.Ges.
5<>/o Mutsch. Uebers e-

Gesellschast . . .
Aktie » .

DarmfiSdter Bank . .
Deutsche Bank

10«.—

Dresdner Bank . —
Bad .Anilin-uSodafakrik 437.L0
Fadr . Ärierh. E ektr. . 248.—
Farbwe Ke Höchst . . 341.5«
H»I»v.-2nd. (Konst.) . 233.5«
Feinmech. Jener . . 17S—
Junghims .Gebr.Echramd. 228.5Ü
Adler werke v. Kleyer, . 232.—
Daimler Motoren . .
EtzltngerMas»iaensabrik
brllstosffabrtkWaldhos

(1183)

105.88

115.5«
243 S«
175.-
148.-

214.75
215.75
193.-

Mricheim
nt ! AnSnai
Seni » nnd

SrriS viertl
erer « U Tr

E . 2.70, in
and 10-Lm

Mk. 2.7V, ir
Württemberg

MovntS-Abl
uocd Ber

.^L 22i

«1  >
eir es Iubil
taekstlmmu!
Kiene) die
veabschlede
Programm
man blieb
bewigte di
fttzgrdettsch,
irbtnsgroßr
som 25. L
Tyron im
Lurmrmbu
seier an di
gen. Bon
riiäi ist jed
nun, die r
setzen. Srd^

Bolk von
nicht Pari«
dem Gm
waktet. St

Um 1
Zwangswk
Warum ßi
für die L«
all« andrre
den Wiede
ebenso une
Unsere Br
Abl?esemrtt
fie ds« E«
Maße geui
selbst wäre
beitrwille>
wenigerK
toren. Si
ralstmk d,
wir eist n
find krinrr
eine Lohnl

Der!
gung der
gänzlichn
«sd dann
deren der
Treiben»
wird. In
Demokrat!
schon lang
dtwskrkist
überlasten,
gefunden.
WüttiemL
Bürgerpar
liberale ff

Dir '
georbettet,
Ermordun
blieb«ng
ihrer Untt
gegeben, s
zuhrlsen. ^
die Bonn
ist kau«
verbunden
der letzien
nicht»kch
well sog«

Nnjri
der ktzken
Ruhrkohk
mosatlich
eigene Re
des Fried
wie wir i
wir den ff
erklärt,
unsererN
Protokoll
langte, ui
ein später
in Oesterr
handcnsti«
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